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Usingen – Das Programm für
die Usinger Laurentiuskerb
steht – und der Kartenvorver-
kauf beginnt an diesem Wo-
chenende. Der besondere Hö-
hepunktistdiesesMaldiesuper
aufwendigeShowmit „Michael
Jackson-Tribute Live Experi-
ence“ am Freitagabend, 11. Sep-
tember, imgroßenFestzelt.Das
international gefeierte undmit
etlichen Preisen ausgezeichne-
te Michael-Jackson-Double mit
14Backgroundtänzerinnenund
einem Licht- und Soundspekta-
kel wird mit einer sensationel-
len Show die Bühne – und das
Festzelt –zumBebenbringen.
Das Besondere ist, dass dieses

Double als einziges in Deutsch-
land vom Original Michael-
Jackson-Choreografen trainiert
wurde, also auch die „Moves“
desOriginalsdraufhat.Dass ein
solcher Künstler nach Usingen
kommt, macht die Organisato-
ren stolz. „Das ist nicht irgend-
einMöchtegern-Double,daszu-
fällig demechtenMichael Jack-
sonetwasähnlichsiehtundder
irgendwie im Playback ver-
sucht, den King of Pop zu imi-
tieren“, freut sich Michael
Schütrumpf vom Festaus-
schuss über die mit Sicherheit
spektakuläre Show. Möglich
wurde die Verpflichtung des
Künstlers mitsamt der gesam-
ten Tanztruppe und der ent-
sprechendenTechnikvorallem
dank der Sponsoren, darunter
die mainova, Dirik-Bau, Edeka-
Reckelkamm, Müller+Co
GmbH, Taunus Sparkasse, Alli-
anz Generalvertretung Olaf
Körbitz, Autoteile Steinert, Ralf
Müller OHG und Rhein-Main-

Verkehrsverbund GmbH. „Da-
her können wir den Eintritts-
preismitnur15Euro imVorver-
kauf und 17 Euro an der Abend-
kasse so niedrig anbieten“, er-
gänzt Karl-Hans Engel, der seit
1972 im Kerbeausschuss aktiv
undEhrenmitglied inderUTSG
ist.
DieUTSG, die bisher alle zwei

Jahre die Laurentiuskerb orga-
nisiert hat, ist auch dieses Mal
federführenddabei,auchwenn
dieLaurentiuskerbundderLau-
rentiusmarkt in diesem Jahr
erstmals von der Vereinsge-
meinschaft Usinger Laurentius
Marktorganisiertwerden. Statt
eines Vereins organisieren nun
zehn Vereine (DLRG Kreisgrup-
pe, Freiwillige Feuerwehr, Jä-
gervereinigung, Reit- und Fahr-
verein, Schützenverein, Tanz-
sportclub Usingen, UCV, Usin-
ger Tennisclub, Usinger TSG
und Vereinsring Usingen) ge-
meinsamdieLaurentiuskerb.
Unterstützt wird die Vereins-

gemeinschaft auch von der
StadtUsingen, die sehrunbüro-
kratisch sowohl finanziell als
auch personell mit dabei ist.
„Wir freuen uns und sind auch
sehr dankbar, dass wir sowohl
die Stadtmit im Boot haben als
auch wieder die ebenfalls un-
komplizierte Unterstützung
vonBerndReckelkammhaben,
der mitunter ganz praktisch,
zum Beispiel, wenn noch am
spätenAbendetwas fehlt, spon-
tan einspringt und aus dem
Edeka-Markt das Benötigte
holt“, dankt Schütrumpf dem
Marktleiter.
Klar, dass es im Edeka-Markt

dieTicketsfürdasSuperspecial-

Highlight am Freitagabend (11.
September, ab 20 Uhr mit der
Vorband„Offside“, Einlass ab19
Uhr) ab sofort im Vorverkauf
gibt.AußerdemsinddieTickets
noch im Lottoladen von Isabel-
leMontanus inderWirthstraße
erhältlich. Zudem gibt es eine
zentraleVeranstaltungswebsei-
te für die Laurentiuskerb auf
der Homepage der Stadt Usin-
gen (www.usingen.de/laurenti-
uskerb). Hier kann man eben-
falls ganz bequem die Tickets
online bestellen (der Preis für
das Online-Ticket bei Eventim
beträgt 16,52 Euro inkl. Ge-

bühr); zudem gibt es eine Pro-
grammübersicht.
Am Samstagabend (12. Sep-

tember) wird nach dem Erfolg
im letzten Jahr die Band „Eine
Band namens Wanda“ wieder
mit ihrer Show auftreten. Für
den Sonntag ist ab 16 Uhr die
Partyband„X-Projekt“gebucht,
danach wird die musikalische
Unterhaltung mit einem DJ
weitergehen. Am Montag bie-
tet zum Frühschoppen die
Schützenkapelle Finsternthal-
Hunoldstal ab 11 Uhr die pas-
send-zünftige Musikunterhal-
tung. sac

Vorverkauf für Laurentiuskerb
Michael-Jackson-Tribute eröffnet am 11. September das Festzeltprogramm

DasWerbeplakat hängt schon vor demEdeka-Markt Reckelkamm:Karl-Hans Engel (von links) undMichael Schütrumpf vom
Festausschuss und Bernd Reckelkamm, Marktleiter des Edeka-Marktes Usingen, bei dem es ab sofort die Tickets im Vorver-
kauf gibt, freuen sich schon auf das „Super-Programm-Highlight“ der Laurentiuskerb am 11. September. SCHMAH-ALBERT

Usingen – Der Taunusklub
Usingen hat am Sonntag, 12.
April, eine Wanderung durch
die Streuobstwiesen zwischen
Sossenheim und Höchst unter-
nommen.21Teilnehmererkun-
detenunterderFührungvonPi-
na Schmidt die zehn Kilometer
lange Rundstrecke durch den
FrankfurterGrünGürtel.
Die Route führte zunächst

entlang des Streuobstwiesen-
pfadsSossenheimvorbeiander
Chlodwig-Poth-Anlage,diedem
bekannten Sossenheimer Kari-
katuristen gewidmet ist. Die
Wanderer passierten kleine Bä-
che wie den Sulzbach und den
Dottenfeldgraben, die beide in
dieNiddamünden.
Am idyllisch gelegenen Koll-

mann-Weiher legten die Teil-
nehmer eine erste Rast ein. An-
schließend ging es weiter ent-
lang der Nidda bis zur Mün-
dung in den Main. Die Strecke
bot Ausblicke auf Wehre, Brü-
ckenundaltenBaumbestand.
Über die Niddabrücke wech-

selten die Wanderer die Fluss-
seite und kamen an einemehe-
maligen Verladekran aus dem
17. Jahrhundert vorbei.Vondort
eröffnete sich ein Blick auf die
Niddamündung in den Main
unddieWörthspitze.
Unterhalb des Bolongaropa-

lastes, dem heutigen Standes-
amtvonHöchst, führtederWeg
amMain entlang zumMaintor-
bogen und Schlossplatz. Ein
Rundgang durch den Schloss-
garten bot Ausblicke auf den
Main und die Schwanheimer
Dünen.
ImRestaurantAlte Zollwache

am Schlossplatz stärkten sich

dieTeilnehmer,bevorderRück-
weg durch den Höchster Stadt-
parkmit seinemTeich und den
blühenden Bäumen zum Aus-
gangspunkt führte.
DerTaunusklublädtfürSonn-

tag, 26. April, zu einer Wande-
rung auf dem Vilbelsteig rund
um Bad Vilbel ein. Treffpunkt
ist um 9 Uhr am Kerbebaum,
Neuer Marktplatz, in Usingen.
In Fahrgemeinschaften geht es
nach Bad Vilbel zum Parkplatz
AmFestplatz.
Die circa 13 Kilometer lange

Strecke führt zunächstüberdie
Nidda durch die Altstadt mit
Aussichten auf die Stadt. Auf
Wiesenpfaden werden Stein-
obstwiesen durchquert, bevor
der Weg den Stadtwald er-
reicht, wo ein ehemaliger
Schießplatz in ein Naturbiotop
umgewandeltwurde.

Der Weg führt weiter leicht
berganzumStadtteilHeilsberg.
Am Südbahnhof vorbei ist eine
Einkehr in der Pizzeria Pisa in
Bad Vilbel geplant. Nach der
Stärkung geht es durch die
Frankfurter Straße über die Bi-
bliotheksbrücke durch den
Kurpark.
Die Route verläuft vorbei an

der Burg, bis nach circa 2 Kilo-
metern wieder die Autos er-
reichtwerden.DieWanderstre-
cke führt über asphaltierteWe-
ge sowie Wald- und Feldwege.
Empfohlen werden wetteran-
gemesseneKleidungund festes
Schuhwerk.
AnmeldungennimmtMarina

Pilger unter 06081/963023 oder
0162/7770835 bis Freitag, 24.
April, 18 Uhr entgegen. Gäste
sind willkommen, die Teilnah-
meerfolgtaufeigeneGefahr.red

Erst Sossenheim, dann Bad Vilbel

Der Taunusklub im Höchster Stadtpark. PRIVAT

Usingen/Neu-Anspach – Der
Bedarf ist hoch: Die Nachfrage
derer, die aufgrund ihrer Le-
bensumstände Unterstützung
bei der Lebensmittelversor-
gung benötigen, steigt nach
wie vor. Die Rotary-Clubs in der
Region werden hier wieder ak-
tiv und bitten alle Bürger um
Unterstützung. Am9. Mai orga-
nisieren die Rotary-Clubs Usin-
gen und Saalburg-Taunus er-
neut einen Aktionstag zuguns-
ten des Vereins Aufgetischt
Usingen sowie der Tafel inNeu-
Anspach.
ZurVorbereitungversammel-

ten sich die Projektteams nun
imRewe-Markt in Usingen. Mit
dabei waren neben den Rotari-
ern Anja Bonnländer, Beate Ill-
bruck, Frank Ebert und Bern-
hard Vogt auch Birgit Hahn als
Vertreterin von Aufgetischt
und der Usinger Bürgermeister
SteffenWernard,derdiesesPro-
jekt gerne unterstützt. Der
Marktleiterin Julia Giorgio und
ihrem Team gilt bereits großer
Dank für die gute Zusammen-
arbeit.
Entstanden als eher kleine

Hilfsaktion zu Coronazeiten,
ist aus der Aktion ein zweimal
im Jahr stattfindender Lebens-
mittel-Spendentag geworden.
Hier werden gemeinsam mit
den Usinger und Neu-Anspa-
cher Bürgern Lebensmittel ei-
nen ganzen Tag lang zusätzlich
eingekauft und gleich gespen-
det. Bei allen bisher durchge-

führten Aktionstagen waren
die Spender dabei sehr großzü-
gig.
Die gespendeten Lebensmit-

tel unterstützen die nur aus
freiwilligenMitarbeiternbeste-
hende Organisation Aufge-
tischt und die Tafel bei der Ver-
sorgung von weit über 200 Fa-
milien in unserer Region. In
den Rotary-Clubs arbeiten
Teams an der jeweiligen Orga-
nisationundDurchführung.
Am Aktionstag unterstützen

die Helfer der Märkte und die
Freiwilligen der Hilfsorganisa-
tionen. Frank Ebert, Projektlei-
tervonRotary, freutsich:„Es ist
toll, dass bisher so viele Men-
schen die Aktion unterstützt
haben.“ Er hofft, dass sich auch

dieses Mal ein ordentliches Er-
gebnis erreichen lässt. DieAkti-
onen finden am 9. Mai jeweils
von8bis18Uhr imRewe-Markt,
Weilburger Straße 34 in Usin-
gen,sowieimEdeka-Markt,Lili-
enthalstraße2 inNeu-Anspach,
statt. Das Prinzip ist einfach:
Wer an diesem Tag einkaufen
geht, kann „ein Produktmehr“
in den Einkaufswagen legen
undes anschließendandenRo-
tary-Stand im Eingangsbereich
des Markts spenden. Gesam-
meltwerdenvorallemhaltbare
Lebensmittel wie Nudeln, Reis,
Konserven,Öl, Zucker,Mehl so-
wie Hygieneartikel. Die gesam-
melten Waren werden im An-
schluss direkt an Aufgetischt
unddieTafelübergeben. red

Am 9. Mai heißt es
„Kauf eins mehr“

Rotary-Clubs, Rewe und Edeka organisieren Spendentag

Anja Bonnländer, Präsidentin des RC Saalburg-Taunus, Beate
Illbruck, Rewe-Marktleiterin Julia Giorgio, Bürgermeister
Steffen Wernard und Birgit Hahn von Aufgetischt sowie die
Rotarier Frank Ebert und Bernhard Vogt (von links) freuen
sich auf die Lebensmittel-Spendenaktion Anfang Mai. JUNG


